
Tag der Begegnungen
I M P R E SS I O N E N  vom

28 Vereine und 3 Bildungs-
einrichtungen stellten sich 
einem breiten Publikum vor 
und zeigten, wie vielseitig 
unsere Stadt ist. 

Neben Informationsständen 
und Vorträgen wurde sowohl 
vor der Bühne als auch auf 
der Bühne gesungen und 
getanzt. Kurzum, es wurde 
das Vereinsleben gefeiert.

Im Anschluss an den 
Neujahrsempfang 
am 20. Januar 2019 
fand der Tag der 
Begegnungen statt. 
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Veranstaltungen
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Redaktionsschluss   
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 6. Februar 2019, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 15. Februar 2019

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

01.02. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207 / 50500
02.02. Ratsapotheke, Mittweida 03727 / 612035
03.02. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727 / 92958

04.02. Luther-Apotheke, Hainichen 037207 / 652444
05.02. Rosenapotheke, Mittweida 03727 / 9699600
06.02. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306
07.02. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727 / 649867
08.02. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207 / 68810
09.02.  Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727 / 2374
10.02. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306

11.02. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727 / 94510
12.02. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 2222
13.02. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 2222
14.02. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207 / 50500

15.02. Ratsapotheke, Mittweida 03727 / 612035
16.02. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727 / 92958
17.02. Luther-Apotheke, Hainichen 037207 / 652444

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 9 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

02.02. – 03.02. Praxis Dr. med. dent. Ulrike Stollberg, 
  Frankenberger Str. 20, 09661 Hainichen, 
  Tel.: 037207 / 2606

09.02.   BAG Dres. Manfred Kober, Bettina Kober   
  und Markus Kober, Leipziger Str. 21,   
  09306 Rochlitz, Tel.: 03737 / 43383

10.02.  Praxis Dipl.-Med. Monika Nebe,   
  Clemens-Pfau-Platz 26,   
  09306 Rochlitz, Tel.: 03737 / 42149

16.02. – 17.02. Praxis Dr. med. Martina Kaden, Weberstr. 13,  
  09648 Mittweida, Tel.: 03727 / 92521

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte,
kostenlos, bundesweit  116 117

Notrufnummern
Polizei   110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg  037206 / 48680
Rettungsleitstelle beim Landratsamt    
Mittelsachsen und DRK Krankentransport  03731 / 19222

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 bis 6 Uhr
Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie in den örtlichen Tageszeitungen. 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter
01.02.2019 ab 18.00 Uhr Skatabend Freizeitzentrum Frankenberg Freizeitzentrum Frankenb. e.V.

02.02.2019 15.00 – 22.00 Uhr Kinotag im „Welt-Theater“ Kino „Welt-Theater“,   
Freiberger Str. 20

IG „Welt-Theater“  
Frankenberg/Sa. e.V.

06.02.2019 10.30 Uhr Handarbeitstreff Begegnungsstätte „Eva Becker“ dfb Westsachsen e.V.
07.02.2019 09.00 – 10.00 Uhr Seniorenyoga (bitte anmelden) Händelstr. 16 Landesverb. AD(H)S Sachs. e.V.
09.02.2019 08.00 – 16.00 Uhr Erste-Hilfe-Ausbildung Haus d. Vereine, Bahnhofstr. 1 DRK-Ortsverein Frankenberg

09.02.2019 10.00 – 15.00 Uhr #beWhatever – Deine Messe für 
Ausbildung, Studium und Beruf 

Martin-Luther-Gymnasium, 
Lutherplatz 1

Bildungsverein Frankenberg/
Sa. e.V.

11.02.2019 14.00 Uhr Gedächtnistraining Begegnungsstätte „Eva Becker“ dfb Westsachsen e.V.
12.02.2019 14.00 Uhr Bingo Spiel Begegnungsstätte „Eva Becker“ dfb Westsachsen e.V.
13.02.2019 10.30 Uhr Handarbeitstreff Begegnungsstätte „Eva Becker“ dfb Westsachsen e.V.
13.02.2019 09.30 – 11.30 Uhr

18.00 – 20.00 Uhr

Nähkurs für Einsteiger für Muttis 
und Vatis – mit Kinderbetreuung
Nähkurs für Einsteiger

Geschäftsstelle Sächsischer 
Landfrauenverband e.V., 
Winklerstr. 34, Frankenberg

Sächsischer Landfrauen- 
verband e.V.

13.02.2019 14.00 Uhr Bunter Faschingsnachmittag Reinhardt’s Landhaus Seniorentreff 
Sachsenburg/Irbersdorf

14.02.2019 09.00 – 10.00 Uhr Seniorenyoga (bitte anmelden) Händelstr. 16 Landesverb. AD(H)S Sachs. e.V.
21.02.2019 09.00 – 10.00 Uhr Seniorenyoga (bitte anmelden) Händelstr. 16 Landesverb. AD(H)S Sachs. e.V.
28.02.2019 09.00 – 10.00 Uhr Seniorenyoga (bitte anmelden) Händelstr. 16 Landesverb. AD(H)S Sachs. e.V.
28.02.2019 19.33 Uhr Weiberfasching des Frankenberger 

Carnevalsverein
Stadtpark, Hammertal 3 Frankenberger  

Carnevalsverein e.V.
01.03.2019 18.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag Pfarrhaus, Schulstraße Ev.-Luth. Kirchgemeinde
01.03.2019 ab 18.00 Uhr Skatabend Freizeitzentrum Frankenberg Freizeitzentrum Frankenb. e.V.

02.03.2019 19.33 Uhr Abendveranstaltung des Franken-
berger Carnevalsvereins

Stadtpark, Hammertal 3 Frankenberger  
Carnevalsverein e.V.
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Mitteilungen des Bürgermeisters

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kinder, 

ich freue mich, dass Sie meiner Einladung 
so zahlreich gefolgt sind und heiße Sie 
alle zum Neujahrsempfang 2019 der Stadt 
Frankenberg herzlich willkommen, be-
sonders die Kinder und Jugendlichen mit 
ihren Eltern. Für die Familien richtet die 
Stadt den Jahresauftakt immer sonntags 
vormittags aus. Dies ist inzwischen eine 
gute Tradition geworden.

Alle zwei Jahre umrahmen Frankenberger 
Vereine den Neujahrsempfang. So auch in 
diesem Jahr, 28 Vereine präsentieren sich 
der Öffentlichkeit. Die Vertreter der Verei-
ne begrüße ich besonders herzlich.

Allen Gästen und ihren Familien und An-
gehörigen wünsche ich sehr herzlich alles 
Gute im neuen Jahr, Erfolg im persönli-
chen wie beruflichen Leben und vor allem 
Gesundheit. Auf dass das neue Jahr für Sie 
persönlich wie für die Stadt ein erfolgrei-
ches werden möge! Prosit!

Begrüßung …

Ein Wort noch zu den Vertretern der Ver-
eine: Frankenberg lebt mit und durch die 
Vereine. Sie sind der Ort der Mitgestaltung 
städtischen Lebens durch die Bürger. Ich 
finde, wir sollten ein wenig stolz auf das 
bewährte Miteinander sein. Wussten Sie, 
dass in Frankenberg fast 100 Vereine aktiv 
sind? Sport-Begeisterte können aus 13 Ver-
einen von Ballsportarten über Leichtathle-
tik, Rad- und Kampfsport, Turnen, Tennis, 
Schwimmen und Tanzen u.a. wählen. 15 % 
der Bürgerinnen und Bürger, etwa 2.100, 
sind im Sport engagiert, knapp 41 % von 
ihnen sind unter 18 Jahre alt. 

Hut ab vor dem ehrenamtlichen Engage-
ment der Vorstände und Jugendleiter. 
Ohne diese Damen und Herren, die Verant-
wortung übernehmen, dreht sich in den 
Vereinen nichts. Richtigerweise hat der 
Freistaat den Landkreisen zur Stärkung 
der Bürgergesellschaft  ein „Kommunales 
Ehrenamtsbudget“ von jeweils 100.000 € 
zur Verfügung gestellt.  Die Stadt Franken-
berg hat daraus eine Zuwendung in Höhe 
von 1.800 € erhalten. Der Ausschuss für 
Bildung, Kultur und Sport hat entschieden, 
diese Förderung in Form von Eintritts-
karten für die Landesgartenschau an die 
Vereinsvorsitzenden weiterzureichen. Ihr 
verantwortungsvolles Engagement soll so 
Wert geschätzt werden. Ich habe nun die 
Freude, den ersten vier Vereinen die Gut-
scheine auszuhändigen …

abschließend begrüße ich unseren Ehren-
bürger, Herrn Dittrich. 

Rückblick / Ausblick –  
Landesgartenschau
Was gibt es Neues in Frankenberg am 
20.01.2019? Wir haben keine 100 Tage 
mehr! Heute genau in 3 Monaten zur glei-
chen Zeit sind wir alle – ich denke wirklich 
alle! – Gast bei der Eröffnungsveranstal-
tung zur 8. Sächsischen Landesgarten-
schau im Naturerlebnisraum Zschopau-
aue. Und wir sind dann wirklich mit allen 
Baumaßnahmen fertig, das verspreche ich 
Ihnen! Wir haben es ja fast schon geschafft. 
Keine andere Investition hat die Stadt in 
den letzten 25 Jahren so nachhaltig ver-
ändert wie die Landesgartenschau. In nur 
wenigen Jahren hat die Stadt einen Ent-
wicklungsschub erfahren, der seines glei-
chen sucht. Wir haben nicht nur zwei brach 
liegende Gelände zu attraktiven Land-
schaftsparks umgestaltet und eine ehema-
lige Produktionshalle zur Blumenhalle um-
gebaut, sondern auch Plätze und Straßen 
in der Innenstadt grundlegend erneuert, 
eine fantastische Brücke gebaut und mit 
großartiger Unterstützung des Freistaates 
Zubringerstraßen in die Stadt saniert. Die 
Landesgartenschau hat uns den Schub ge-
geben, den wir für die zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung dringend gebraucht ha-
ben. 
Erinnern Sie sich noch, wie manche Ecken 
in unserer Stadt vor einigen Jahren aussa-
hen?

Das Jahrhunderthochwasser 2002 und 
später auch 2013 ließ die Zschopauaue voll 
Wasser laufen und verwandelte die unte-
re Stadt in eine Seenlandschaft. Auch der 

Mühlbach konnte die Wassermassen nicht 
fassen und überschwemmte den Bader-
berg. 
Die Eingänge in die Stadt waren nicht at-
traktiv. Zwischen B 169 und Zschopau 
stand die Industriebrache „ehemalige VEB 
Lisema“ ohne Perspektive. Der Anblick lud 
nicht zum Verweilen ein. Die Zschopaue 
war ungeordnet und nicht gepflegt, eben-
so wie mitten in der Stadt das Mühlbachtal, 
das mit Pachtgärten zersetzt unpassierbar 
und dem öffentlichen Zutritt entzogen war. 
Wahrlich kein Anziehungspunkt mitten in 
der Stadt, zumal bruchfällige Gebäude wie 
die alte Färberei und spätere Sargtischle-
rei unmittelbar am Mühlbach die Neuent-
wicklung gehemmt haben. Diese städte-
baulichen Missstände sind nun beseitigt. 
Die Landesgartenschau bringt uns nun 
den Wandel. Voraussetzung für eine gute 
Stadtentwicklung ist der Hochwasser-
schutz an der Zschopau, den der Freistaat 
für 21 Mio. € gebaut hat. In seinem Schutz 
konnte die Stadt das neue Stadtquartier 
„Zschopauaue“ planen und errichten. Mit 
dem Rückbau der Industriebrachen wurde 
der Natur neuer Raum gegeben. Die Hoch-
wasserschutzanlagen schaffen so neuen 
Raum für den Menschen, um die Natur zu 
erleben, und verbinden mit dem parallel 
geführten Geh- und Radweg Frankenberg 

entlang des Flusses mit Lichtenau, später 
auch mit Braunsdorf. Auch der Mühlbach 
wurde renaturiert und so umgebaut, dass 
er statistisch gesehen ein 100-jährig wie-
derkehrendes Hochwasserereignis auffan-
gen kann. Der Mühlbach fließt nun um die 
neue geschaffene Insel und schlängelt sich 
abwärts. 

Rede zum Neujahrsempfang 2019 am 20. Januar 2019

Hochwasser 2002

 Baderberg, Überflutung

 Geh- und Radweg Zschopauaue

Überreichung der Gutscheine an: Mittel-
alterliche Bergstadt Bleiberg, SV Turbine 
1948 Frankenberg, SV Barkas Frankenberg 
und Kunst- und Kulturverein
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Parallel entstand auch hier ein Geh- und 
Radweg, der das Tal erschließt und das 
Neubaugebiet über den Hammerbusch mit 
dem Baderberg und damit der Innenstadt 
verbindet.   
Unsere Innenstadt, das Zentrum um den 
Marktplatz mit seinen alten Häusern und 
Gassen, liegt genau zwischen den neu 
geschaffenen Landschaftsparks: dem Na-
turerlebnisraum Zschopauaue und den 
Paradiesgärten Mühlbachtal. Fußläufig 
verbunden werden beide Bereiche durch 
die neue Geh- und Radwegbrücke „Schlan-
ge“, die sich vom Dammplatz über den 
Mühlbach mit einer Länge von 262 m mit 
einer Steigerung von 5 % zu einer Höhe 
von 6,35 m hinaufschlängelt. Sie hängt an 
einem Pylon mit einer Höhe von 20 m und 
quert so die B 169.  320 t Stahl wurden ver-
arbeitet, die Tragseile sind 180 m lang.
 

Perspektivisch dürfte die Brücke „Schlan-
ge“ mit dem gut vertrauten Kirchturm um 
das beliebteste Fotomotiv konkurrieren. 
Sie ist ohne Frage ein architektonischer 
Glanzpunkt für die Stadt.    
Mit der Landesgartenschau  
erhält die Stadt
• nicht nur neue Stadtquartiere, 
• neue Verbindungen durch Geh- und 

Radwege, sondern auch
• moderne und attraktive Sport- und 

Spielplätze.
Die Stadt gewinnt an Attraktivität für Besu-
cher aber auch für die Bewohner, insbeson-
dere junge Familien. Für 475.000 € wurde 
die in die Jahre gekommene Tennisanlage 
von der Badstraße in die Zschopauaue 
verlegt. Nun laden drei Spielfelder mit mo-
dernstem Standard zu Tennis-Turnieren 
ein. In unmittelbarer Nähe liegen ein Beach- 
volleyballfeld und ein Streetball-Platz, die 
ab dem Frühjahr erobert werden wollen.
Ebenfalls in der Zschopauaue hat die 
Stadt den Niedrigseilgarten, einen phy-
sikalischen Spielplatz, einen Spielplatz 

speziell für Kinder bis 7 Jahre sowie 3 
Trimm-Dich-Stationen mit einfachen Fit-
nessgeräten gebaut.
Im Mühlbachtal wurde ein Wasserspiel-
platz errichtet. Ich denke, dass das Frei-
zeitangebot für Sport- und Spielmöglich-
keiten jedermann eine Möglichkeit bietet, 
sich zu betätigen.  
Die Landesgartenschau bietet aber auch 
jede Menge Möglichkeiten, unsere Stadt 
neu zu entdecken. So z.B. können Sie 
künftig die Sachsenstraße auf einem neu 
angelegten Weg neben dem Mühlbach 
unterqueren. Der Frankenberger Designer 
Marcel Kabisch hat eine Licht-Installation 
geschaffen, die den Mühlbach und seine 

Zuläufe darstellt. Ein Spaziergang auf dem 
neuen Fußweg neben dem Mühlbach vom 
Stadtpark durch die Paradiesgärten zum 
Baderberg lohnt.  
In unmittelbarer Nachbarschaft zieren als 
erstes Kunstwerk des neuen Skulpturen-
pfades neuerdings „Drei Figuren auf der 
Insel“ von Olaf Klepzig aus Dresden die 
Paradiesgärten im Mühlbachtal. Die drei 
Damen aus Eichenholz leuchten in Orange- 
und Rottönen. Im Friedenspark wurde die 
Skulptur „Der Pestdoktor“ der Künstlerin 
Eva Backofen ebenfalls aus Dresden aufge-
stellt. Sie erinnert an die Pestepidemie von 
1552 auf dem ehemaligen Friedhof. Aber 
auch in den Landschaftsparks gibt es Neu-
es zu entdecken. So wurden die Wechsel- 
florrabatten intensiv vorbereitet und von 
Fachfirmen bepflanzt.
Insgesamt werden neu gepflanzt:
 500  Bäume
 15.000  Sträucher
 2.000  Rosen
 10.000  Stauden 
 10.000  Heidepflanzen
 60.000  Frühjahrsblüher
 70.000  Sommerblumen
 1.500  Dahlien
 150.000 Blumenzwiebeln
mehr als 2.000 m2 Staudenbepflanzungen
mehr als 4.000 m2 Wechselflor
Grabanlage mit etwa 30 Mustergräbern
Heidegarten auf etwa 400 m2 als  
Daueranlage

Wir dürfen uns auf ein Blumenfestival aus 
Anlass der Landesgartenschau freuen. 

Die Landesgartenschau ist nicht die Aus-
stellung der Gärtner, sondern auch der 
Floristen. Aus diesem Grund ist die Blu-
menhalle ein fester Bestandteil jeder Gar-
tenschau. Zur Zeit wird die ehemalige Pro-
duktionshalle von Lisema für die Nutzung 
als Blumenhalle umgebaut.
Sie werden dort u.a. im Mai eine Rhodo-
dendronsonderschau, im Juli den Rosen-
duft und Bonsai, Bambus, Asian Flair! Und 
anschließend im September Kräuterduft 
und Gaumenlust bestaunen.
Die Vorbereitungen für das große Blumen-
festival sind weit vorangeschritten. Zur 
Eröffnung am 20. April wird alles fertig 
gestellt sein. Das Interesse an der Landes-
gartenschau ist erfreulich groß. Über 4.900 
Dauerkarten, das sind mehr als doppelt so 
viele wie geplant, und über 7.700 Tageskar-
ten wurden bereits verkauft. Kein Wunder, 
die ersten Besucher sind schon auf dem 

Gelände eingezogen und fühlen sich offen-
bar sehr wohl. 

Straßenbau Innenstadt
Der Zustand unserer Straßen, insbesonde-
re in der Innenstadt, hat sich deutlich ver-
bessert. Der Nachholbedarf war (und ist) 
auch erheblich. Die Gesamtlänge der städ-
tischen Straßen im gesamten Stadtgebiet 
beträgt 72 km. 

Dank der guten Förderung durch die Städ-
tebauförderung und die zusätzlichen Mit-
tel für die Landesgartenschau konnte die 
Stadt 2017/18 mit 6,9 Mio. € immerhin 2,5 
km erneuern. Endlich entwickelt sich das 
Zentrum wieder zu einer Altstadt mit Cha-
rakter. 
Der Freistaat hat mit großen Anstrengun-
gen die Zubringerstraßen modernisiert. 
5,5 km Straßen wurden so erneuert, wie 
• die Zufahrt zur BAB 4
• B 169 – Hainichener Straße
• die S 203 Bad- / und Bahnhofstraße

Geh- und Radweg Mühlbachtal

Geh- und Radwegbrücke vor Kirchturm

Wasserlauf Mühlbach

Baderberg 
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und auch die S 202 nach Sachsenburg.

Finanzen
Wenn Sie diese umfangreichen Investitio-
nen sehen, fragen Sie sich sicher, können 
wir uns das leisten? Diese Sorge treibt viele 
Bürger um. Vor drei Jahren im Bürgermeis-
terwahlkampf war die vermeintlich dro-
hende Überschuldung der Stadt Franken-
berg ein zentrales Thema meiner Gegner. 
Ich möchte Ihnen, die Fakten aufzeigen:  
Die Landschaftsparks, der Straßenbau in 
der Innenstadt und die Brücke „Schlange“ 
kosten nach derzeitigem Stand 25 Mio. €. 
Die Stadt trägt davon 3,8 Mio. €, das ent-
spricht einem Eigenanteil von 15 %. Auch 
wenn noch nicht alle Rechnungen vorlie-
gen, ist das endgültige Ergebnis in diesem 
Rahmen zu erwarten. Eigentlich sollte ich 
diese Zahlen gar nicht laut nennen, denn 
es gibt genügend Neider. 
Auch die Folgekosten für die Pflege und 
Erhaltung sind kalkuliert und im Haushalt 
der Stadt enthalten. Die kostenintensiven 
Blumenrabatten werden nach Ende der 
Gartenschau zurückgebaut. Für die gro-
ßen Flächen erstellt die Stadt derzeit ein  
Bewirtschaftungskonzept. Selbstverständ- 
lich gilt es zu bewahren und zu erhalten, 
was wir nun geschaffen haben. 
Ohne die umfangreichen Fördermittel 
könnte Frankenberg die Investitionen in 
Höhe von 25 Mio. € in dieser kurzen Zeit 
nicht stemmen. Insbesondere die Finanz-
zuweisungen zur Förderung des Städte-
baus sind eine sehr große Hilfe. Heute ist 
der verantwortliche Referatsleiter aus 
dem Staatsministerium des Inneren zu 
Gast. Frankenberg sagt DANKE!        
In der Verwaltung ist ein Bürgermeister 
aber ohne hoch motivierte und fleißige 
Mitarbeiter verloren. 
Wir haben nun zwei Jahre angepackt und 
in der kurzen Zeit Erstaunliches vollbracht. 
Viele Mitarbeiter in der Verwaltung und 
den Unternehmen der Stadt haben gehol-
fen. Wir sind zu einem leistungsstarken 
Team geworden. Alle kann ich nicht nen-

nen. Für das Projekt „Landesgartenschau“ 
danke ich und bitte stellvertretend nach 
vorne:  
•  Herrn Regner
•  Herrn Heinz
•  Herrn Raschke
• Herrn Käselitz
•  Herrn Groß

Fassadenprogramm
Wenn die Stadt über das Frühjahr und den 
Sommer mit der Landesgartenschau etwa 
350.000 Besucher empfängt, wollen wir 
uns von unserer besten Seite zeigen. Da 
kommt es entscheidend darauf an, wie die 
Stadt aussieht, wie gepflegt die Straßen-
züge sind. Für Eigentümer, die ihre Häuser 
an den Korridoren zwischen dem Mühl-
bachtal und der Zschopauaue haben, also 
der Chemnitzer Straße, dem Baderberg, 
dem Markt und bestimmten Gassen, hat 
die Stadt ein Förderprogramm geschaffen. 
Stadt und Eigentümer gingen eine Partner-
schaft ein. Für die Neu- und Umgestaltung 
der privaten Vorgärten und der Fassaden 
konnten in den Jahren 2017/18 Finanzhil-
fen beantragt werden. 40 % der Kosten 
bzw. max. 4.000 € je Objekt konnten gel-
tend gemacht werden. Ein Erfolgsmodell 
wie die Zahlen zeigen. 18 Eigentümern 
wurde ihr Antrag bewilligt. Von den Kosten 
von 175.000 € finanzierten die Eigentümer 
130.000 €, die Stadt gab 45.000 € dazu. Ein 
gutes Programm zur Verschönerung des 
Stadtbildes, zur Unterstützung der Eigen-
tümer und zur Förderung des Handwerks, 
wie die Fotos zeigen: 

   

Städtebauförderung
Vorbild für das Fassadenprogramm der 
Stadt ist die Städtebauförderung von Bund 
und Land. In den vergangenen Jahren ist 
es uns gelungen, immer mehr Investoren 
zu gewinnen, die desolaten Gebäude in der 
Altstadt erwerben, sanieren und Wohn- 
und Gewerberäume schaffen. Die jahre-
langen Bemühungen zeigen erste Erfolge. 
Gelungene Beispiele sind sicher das Ge-
bäudeensemble Baderberg 10 – 14, in dem 
Senioren mitten in der Stadt ein neues 
Zuhause gefunden haben oder gegenüber 
das Wohn- und Geschäftshaus Baderberg 
11, an dessen Rettung wohl niemand mehr 
geglaubt hat oder das schmucke Gebäude 
Humboldtstraße 19. Ich könnte Ihnen wei-
tere Beispiele zeigen. 

Was sind die Gründe für den Wandel bei der 
Entwicklung unserer Altstadt?
1. Die Stadt gibt die Finanzhilfen der staat-

lichen Förderprogramme von Bund und 
Land an Private weiter, das war in den 
ersten 15 Jahren nach der Wende nicht 
so. 

2. Mit dem mutigen Erwerb und Ausbau 
des Königlich Sächsischen Lehrerse-
minars zum Bildungszentrum wurde 
Frankenberg in das Förderprogramm 
„Städtebaulicher Denkmalschutz“ auf-
genommen, das ist ein attraktives Pro-
gramm mit einem Fördersatz von 80%. 

Bahnhofstraße

Markt 10

Chemnitzer Straße 25

Baderberg 11

Humboldtstraße 19

Übersicht Fördermittel
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3. Dank umfangreicher Bemühungen und 
Ideen ist es uns gelungen, zunächst die 
beiden großen Wohnungsgesellschaften 
und später finanzstarke Investoren zu 
überzeugen, leerstehende, marode Ge-
bäude zu erwerben und auszubauen. 

Seit 2013, also in den letzten 6 Jahren, hat 
die Stadt 6,2 Mio. € in die Stadtentwicklung 
investiert und an Private weitergereicht, 
das sind Finanzhilfen von Bund und Land 
in Höhe von 5 Mio. €. Aus unserem eigenen 
Steueraufkommen haben wir 1,2 Mio. da-
zugegeben.  
Mit diesen Anstrengungen in der Stadtent-
wicklung und den Investitionen durch die 
Landesgartenschau holen wir nach, was 
die Stadt vor Jahren versäumt hat. Fran-
kenberg ist in einem neuen Aufbruch in 
die Zukunft. Dieser Aufschwung wird von 
vielen Bürgern unterstützt. Junge Leute 
helfen, das Stadtbild aufzuwerten:

Alltagskunst und Galerie

Mit Unterstützung von enviaM zeigen Kin-
der und Jugendliche unseres Jugendclubs, 
wie Graffiti als Gestaltungselement in der 
Stadt eingesetzt werden kann. Unter fach-
kundiger Anleitung wurden zwei Trafo- 
stationen künstlerisch aufgewertet. Ein 
Hingucker, wie ich finde! 

Schüler des Martin-Luther-Gymnasiums 
gestalteten die Trapezblechwand an der 
Kreuzung B 180 mit der B 169 zu einem 
freundlichen Farbtupfer, ein gelungenes 
Willkommen an dieser stark befahrenen 
Kreuzung. 

Eine andere Initiative geht von Heiko Ohrt-
mann aus: Mit Alltagskunst trägt er zur 
Verschönerung des Stadtbildes bei. Aus 
Anlass der Landesgartenschau kombiniert 
er die Mischpalette und die Tube mit Blu-
men. Dies ist nur ein Beispiel seiner witzi-
gen Kunstwerke im Alltag.
Schon lange besteht der Wunsch der  
Leo-Lessig-Kunst-Stiftung, die Kunstwerke 
nicht nur in temporären Ausstellungen zu 
zeigen, sondern der Öffentlichkeit dauer-
haft in einer Galerie zu präsentieren.   
 

Diese soll eine Begegnungsstätte werden, 
die den Austausch zwischen Künstlern för-
dert, aber auch den Bürgerinnen und Bür-
gern Kunst näherbringt und zur Auseinan-

dersetzung anregt.  Mit den leerstehenden 
Räumen im Baderberg 16 sind nun mitten 
in der Stadt geeignete Flächen gefunden. 
65 m2 Ausstellungsfläche und ein kleiner 
Lagerraum stehen zur Verfügung. Wenn 
alles klappt, wollen wir rechtzeitig zur Er-
öffnung der Landesgartenschau die erste 
Ausstellung präsentieren. 

Der Stifter, Herr Leo Lessig aus Hainichen, 
hat 1989 dieses Bild in Öl gemalt. Es trägt 
den Titel „Einblicke – Höfe/ Dächer – Fran-
kenberg“. Wo das Bild gemalt wurde und 
welche Ansicht dargestellt ist, verrät ihnen 
der Künstler bei der Galerieeröffnung. 
Wie die Graffitis, die Alltagskunst und auch 
die Eröffnung der Galerie zeigen, können 
auch Kunst und Kultur zur Wiederbelebung 
unserer Altstadt beitragen.    

Ausblick 2019
Die Stadt arbeitet im neuen Jahr aber auch 
an anderen Projekten wie
• die Planung und Erschließung  

von neuen Wohngebieten, 
• die Erneuerung der Brücken im Lützeltal, 
• die Errichtung der Gedenkstätte  

in Sachsenburg, 
•  den Bau eines weiteren Kleinspielfeldes 

mit Sanitärgebäude zwischen der  
Dreifelderhalle und ALDI, 

•  den Bau und Betrieb der  
Jugendkunstschule oder

•  verschiedene Baumaßnahmen  
in den Ortsteilen. 

Workshop Jugendclub

Trafostation Jugendclub

Trapezblechwand MLG

Galerie Leo-Lessig-Kunst-Stiftung, 
Baderberg 16

Leo Lessig „Einblicke –Höfe / Dächer –  
Frankenberg“, Öl, 1989

Überreichung des Schecks für die Leo-
Lessig-Kunst-Stiftung von Oberst Gunnar 
Brügner, Kommandeur der Panzer- 
grenadierbrigade 37 „Freistaat Sachsen“
in Höhe von 1.650 €
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Diese ihnen nun alle vorzustellen, würde 
jeden Zeitrahmen sprengen. Ich lade Sie 
zu den Bürgerversammlungen ein, die wie-
der ab April im Haus 2 MLG durchgeführt 
werden. Dort werde ich Ihnen die einzel-
nen Vorhaben erläutern. Natürlich können 
auch Fragen gestellt und Kritik geübt wer-
den. Die Termine werden im Amtsblatt und 
der Stadt-Info bekannt gegeben. 

Dank an Stadtrat / Wahlen /  
politische Kultur
Mit der Eröffnung der Landesgartenschau 
am 20. April geht auch für die Damen und 
Herren des Stadtrates eine arbeitsintensi-
ve Zeit zu Ende. Ich danke für das ehren-
amtliche Engagement und die konstruk-
tive Zusammenarbeit. Die Arbeit mit dem 
Stadtrat macht mir Freude. Gemeinsam 

haben wir große Verantwortung getragen 
und die Stadt sichtbar nach vorne entwi-
ckelt. Die Entscheidungen waren größten-
teils einstimmig.  
Mit der Kommunalwahl am 26. Mai endet 
diese Wahlperiode. Ich wünsche mir einen 
fairen Wahlkampf, der sich an den Themen 
der Stadt orientiert, und bei dem die Wür-
de des politischen Gegners geachtet wird. 
Als Bürgermeister wünsche ich mir neu 
gewählte Stadträte, die gewillt sind, kon- 
struktiv auch Fraktionsübergreifend mit 
der Verwaltung und mir zusammenzuar-
beiten, mutig Entscheidungen für die Zu-
kunft zu treffen und ausschließlich dem 
Wohl der Stadt zu dienen. 
Die Europa- und Landtagswahlen, die vor 
uns liegen, sind von so weit reichender 
Bedeutung, dass ich mit großer Sorge und 

aus tiefstem Herzen an jeden appelliere: 
Bedenken Sie, welche Folgen es hat, wenn 
unser Land keine regierungsfähige Mehr-
heit zu Stande bringt. Bei aller Kritik, die 
man an politischen Entscheidungen üben 
kann, am Ende entpuppen sich vollmun-
dige Versprechen als reiner Populismus. 
Was geschieht, wenn die Bürgerinnen und 
Bürger Populisten auf den Leim gehen, 
können wir gerade in Großbritannien ver-
folgen. Das möge unserem Land erspart 
bleiben.   
Mit Blick auf unser schönes Frankenberg, 
auf die tollen Aussichten für unsere Zu-
kunft danke ich allen für die Unterstützung 
bei den vielen Baumaßnahmen und Pro-
jekten im vergangenen Jahr. Das war nicht 
immer leicht! Mit mir können Sie aber alle 
stolz darauf sein, was wir gemeinsam –  
Stadtrat, Verwaltung und Bürger geschaf-
fen haben. Ich jedenfalls bin es! Lassen Sie 
uns in 2019 dieses Mehr an Lebensqualität 
erfahren und ein guter Gastgeber für die  
8. Sächsische Landesgartenschau sein!  
Auf ein gutes Gelingen!
Zum Abschluss intonieren Herr Ivo Dimov 
mit der Tuba, Herr Burkhardt Fischer, Cor-
nett und die Brüder Mittag am Flügel und 
der Klarinette ein Volkslied, das von Wolf-
gang Amadeus Mozart vertont wurde. Der 
Text stammt wahrscheinlich aus dem Jahr 
1787 von dem Schweizer Dichter Johann 
Gaudenz Freiherr von Salis-Seewi. Es ist 
ein Loblied auf den Frühling und die Ju-
gend mit dem Namen 
„unsere Wiesen grünen wieder“.
Viel Vergnügen.

Nationalhymne  

Es gilt das gesprochene Wort!Blick auf Frankenberg

Amtliche Mitteilungen

Beschlüsse Hauptausschuss

Öffentlicher Teil

TOP 4

Beschluss zur Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen nach § 73 Abs. 5 der Sächsischen  
Gemeindeordnung

Vorlage: -344/2018

Der Hauptausschuss der Stadt Franken-
berg/Sa. beschließt die Annahme der auf-
geführten Spendenbeiträge:

Stadt Frankenberg/Sa.

Sonnenapotheke
Frau Dr. Iris Stampniok
Kita Taka-Tuka-Land 100,00 €
Kita Wasserflöhe 50,00 €
Kita Windrädchen 50,00 €
Hort Astrid-Lindgren- 
Grundschule 100,00 €

 300,00 €

Sporbert Architekten GmbH,
Frankenberg
Kita Taka-Tuka-Land 150,00 €

Westsächsische Gesellschaft
für Stadterneuerung mbH
Weststr. 49, 09112 Chemnitz
Stadtentwicklung 
– Programm Fassadensanierung 100,00 €
Herr Holger Glass, Stuttgart
Pflege der Soldatengräber 100,00 €

Stadt Frankenberg / Sa. 
Leo-Lessig-Kunststiftung
ZWA „Mittleres Erzgebirgsvorland“  
Hainichen
Spende für Arbeit der Stiftung  
lt. Spenderliste (Anlage 1) 2.200,00 €

Veröffentlichung der Beschlüsse des Hauptausschusses vom 21.01.2019
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Stellenausschreibungen

Öffentliche Bekanntmachungen

Die Stadt Frankenberg/Sa. sucht ab 01.05.2019 einen

Mitarbeiter Straßenreparatur
Die Stelle ist befristet auf 2 Jahre, mit der Option auf unbefristete Beschäftigung und mit Vollzeitbeschäftigung verbunden. 
Die Vergütung erfolgt nach EG 5 TVöD. 

Voraussetzungen:
• abgeschlossene Berufsausbildung in 

einem IHK anerkannten handwerk- 
lichen oder technischen Ausbildungs-
beruf, insbesondere Straßenbauer/
innen, Straßenwärter/innen

• gründlich, vielseitige und spezielle 
technische bzw. handwerkliche Kennt-
nisse 

• Gesetzeskenntnisse im Aufgabengebiet
• Befähigung und Erfahrung im Umgang 

und der Anwendung von Baumaschinen 
und Baufahrzeugen 

• Fachkenntnisse: Fahren von Radladern, 
Bedienen eines Schredders, Bedienen 
von Aufsitzrasenmähern, Rasensensen, 
Kenntnisse im Arbeitsschutz

• Führerscheinklasse CE

• aufgeschlossen für Weiterbildungen
• wünschenswert ist die Befähigung zur 

Arbeit aus Hubarbeitsbühnen 

Hauptsächliche Aufgaben:

•  Instandhaltung und Instandsetzung ge-
meindlicher Straßen, Wege und Plätze
–  Straßenreparaturen und Gehwegbau
–  Reparaturen an den Anlagen der  

Straßenentwässerung
•  allgemeine Bauhoftätigkeiten

–  Übernahme der Verkehrssicherungs-
pflicht an Gehölzen

–  diverse Baureparaturen
–  Stadtreinigungsarbeiten
–  Einsatz bei Havarien und  

Naturereignissen nach Anweisung

–  Aufräumarbeiten und Reparaturen 
nach Havarien und Naturereignissen

–  Mitarbeit bei der Vor- und  
Nachbereitung von Wahlen sowie  
Veranstaltungen

•  Winterdienst
–  Einsatz im Winterdienst nach Satzung
–  Fahrer eines Winterdienstfahrzeuges

Ihre Bewerbung ist bitte bis 15.02.2019  
zu richten an:

Stadtverwaltung Frankenberg/Sa.
Amt Zentrale Aufgaben  
Markt 15
09669 Frankenberg/Sa.
oder per Mail an:
c.scherzer@frankenberg-sachsen.de

I. Festsetzung der Grundsteuer 2019 
durch öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 
des Grundsteuergesetzes vom 7. August 
1973 (BGBI. IS. 965), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 1. September 2005 (BGBI. I 
S. 2676) in Verbindung mit § 7 Abs. 3 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetztes 
(Sächs.KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. August 2004 (SächsGV-
BI. S. 418), zuletzt geändert durch Arti-
kel 6 und des Stadtratsbeschlusses vom 
12.12.2018  macht die Stadt Frankenberg/
Sa. folgendes bekannt:

Für diejenigen Schuldner der Grundsteu-
er, die im Kalenderjahr 2019 die gleiche 
Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2018 
zu entrichten haben und insoweit bis 
zum heutigen Tage keinen anders lauten-
den Bescheid erhalten haben, wird die 
Grundsteuer hiermit durch öffentliche Be-
kanntmachung festgesetzt. Für die Steu-
erschuldner treten mit dem Tage der öf-
fentlichen Bekanntmachung die gleichen 

Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer 
kann innerhalb eines Monats nach Veröf-
fentlichung dieser Bekanntmachung Wi-
derspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Frankenberg/Sa., Markt 15, 
09669 Frankenberg/Sa. einzulegen.

II. Steuerzahlungstermin für Grund- 
und Gewerbesteuer

Die Grundsteuer 2019 wird somit mit dem 
im zuletzt erteilten Grundsteuerbescheid 
festgelegten Vierteljahresbetrag jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und  
15. November 2019 fällig.

Steuerzahler, die keinen Lastschriftein-
zug oder Dauerauftrag vereinbart haben, 
werden gebeten, die Steuerbeträge unter 
Angabe ihres Buchungszeichens als Zah-

lungsgrund auf folgendes Konto bei der

Volksbank Mittweida
BIC: GENODEF1MIW
IBAN: DE11 8709 6124 0197 4800 25

zu überweisen.

Für die Überweisung der Steuerraten wer-
den keine Zahlscheine durch die Stadtver-
waltung verschickt.

Um das Versäumen der Zahlungsfälligkei-
ten zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, 
dem Steueramt im Rathaus Zi. 214 eine 
Ermächtigung zum Einzug der Forderun-
gen vom Konto des Steuerpflichtigen zu 
erteilen. Das Formular hierzu finden Sie im 
Internetauftritt der Stadt Frankenberg/Sa. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Steueramt 
unter der  Telefonnummer 037206/641125 
oder per E-Mail p.henkel@franken-
berg-sachsen.de gern zur Verfügung.

Frankenberg/Sa., den 22.01.2019

gez. i.A. Bernd Zimmermann, 
Kämmerer

Öffentliche Bekanntmachung
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Informationen

Die Betriebsleitung gibt bekannt, dass 
gemäß § 34 der Sächsischen Eigenbe-
triebsverordnung (SächsEigBVO) in der 
Fassung vom 16.12.2013 der Jahres-
abschluss mit  Lagebericht des Jahres 
2017 öffentlich ausliegt. 

Die Auslegung hat an 7 Arbeitstagen zu 
erfolgen. Sie beginnt am 04.02.2019 und 
endet am 12.02.2019.
Die Einsichtnahme ist im Sitz des Eigen-
betriebes „Immobilien der Stadt Fran-
kenberg/Sa.“, Humboldtstr. 21 in Fran-
kenberg/Sa. 

Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr u. 
 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr u.  
 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.00 Uhr 
möglich.

Firmenich, Bürgermeister

Hinweis auf ortsübliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2017 
des Eigenbetriebes „Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“

Das Melde- und Standesamt ist an folgenden Samstagen in der Zeit 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr zusätzlich wie folgt geöffnet: 

02. Februar 2019 31. August 2019 
25. Mai 2019 30. November 2019

Die oben genannten Termine werden in den entsprechenden 
Amtsblättern nochmals veröffentlicht. Die bisherige Festlegung 
des 1. Samstag im Monat entfällt künftig.

Ramona Busch,
Sachgebietsleiterin Bürgerservice/Ordnungsamt

Am Dienstag, den 05.02.2019, um 17.30 Uhr findet in der 

Kindertagesstätte „Windrädchen“  
Frankenberger Straße 60 
in 09669 Frankenberg, Ortsteil Mühlbach

eine Informationsveranstaltung zum Ausbau der Kreisstraße  
K 8203 (Frankenberger Straße) in Mühlbach statt. Alle Anlieger und 
Interessenten sind recht herzlich eingeladen.

LRA Mittelsachsen,
Referat Straßen

Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Bildung

Information zur Festlegung 
der Behördensamstage für 2019

Informationsveranstaltung zur Baumaßnahme 
Ausbau der Kreisstraße K 8203 in Mühlbach, BA 3

Liebe Familien,

ich möchte Sie gerne dazu einladen in ei-
ner geschlossenen Runde mit anderen Fa-
milien in Kontakt und in den Austausch zu 
kommen. Die Themen dieses Austausches 
sollen dabei von der Gruppe festgelegt 
werden und sich generell um die Frage 
drehen: Wie gehe ich mit Schwierigkeiten 
innerhalb der Familie um? Daraus sollen 
Ideen und Strategien entstehen, die Sie 
für sich und Ihre Familie ausprobieren und 
nutzen können. Die Teilnehmer legen also 
in einer lockeren und entspannten Atmo-
sphäre fest, wie sie sich in die Runde ein-

bringen und was sie von sich und Ihrer Fa-
milie preisgeben. Getreu nach dem Motto: 
„Alles kann, nichts muss“ 

Workshop-Termine: 

06.02., 06.03., 30.03., 03.04.2019 
Start: 16.00 Uhr

Bitte melden Sie sich an unter: 
sokig@gemeinschaftswerk-frankenberg.de

Ich freue mich, Sie und Ihre Familie  
kennenzulernen.

Viele Grüße

Eric Nicolai, 
Sozialarbeiter für Kindertagesstätten  

und Grundschulen

Kinderbibliothek 
Frankenberg

Liebe Leser, liebe Kinder,

die Kinderbibliothek im Frankenber-

ger Bildungszentrum, Max-Kästner-

Str. 21 bleibt am Dienstag, den  
19. Februar und am Donnerstag, 
den 21. Februar geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Dana Därr, 
Fachbereichsleiterin Museen / 

Bibliotheken

Mensch bleiben mit Humor und Verstand
SoKiG – Sozialarbeiter für Kindertagesstätten und Grundschulen
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An der Jugendkunstschule Frankenberg/Sa. werden zu Beginn des 
zweiten Schulhalbjahres fünf Veranstaltungen für kunstinteres-
sierte Jugendliche und Erwachsene angeboten. In Workshops und 
Kursen können sich die Teilnehmer im Bereich der Bildenden Kunst 
aus- und weiterbilden lassen. Das Angebot ist zwar klein, jedoch 
breit gefächert. Vom Fotogrundkurs, über den Super-8-Filmwork-
shop „Film‘ dein Frankenberg“, weiter zum Algraphieworkshop hin 
zum Atelier für Malerei und Korbflechten ist alles dabei.

Ziel ist der Aufbau eines qualitativ hochwertigen Kursangebots für 
die Bürger in Frankenberg und Umgebung. Die Kurse und Work-
shops werden in den Räumen des Martin-Luther-Gymnasiums 
stattfinden. Bei Rückfragen und Interessensbekundungen steht 
Ihnen der Quartiersmanager Kultur, Burkhardt Fischer, unter  
b.fischer@frankenberg-sachsen.de oder Tel.: 037206/641407 zur 
Verfügung.

Die einzelnen Kurse / Workshops im Überblick:

„Film’ dein Frankenberg“ – Teil 2: Die Teilnehmer lernen den Um-
gang mit einer Super-8-Kamera und die Entwicklung des Films zum 
Negativ mit dem Bio-Entwickler Caffenol, den sie selbst herstellen. 
Auch das Geheimnis der russischen Lomo-Dose wird gelüftet. Im 
Anschluss starten die Teilnehmer einen bunten Streifzug durch 
Frankenberg, wobei jeder seine Sicht auf die Stadt an der Zscho-
pau einfangen kann. Am 2. Projekttag werden die Filme gemein-
sam entwickelt, die am 22.06.2019 über die große Leinwand des 
altehrwürdigen Welttheaters projiziert werden. Bist du bereit für 
die analoge Kaffee-Film-Revolution? 

Kursleiter:  Patrick Müller; Kunst- und Kulturverein  
 Frankenberg e.V.

Termine:  15.06.2019, 10.00 bis 18.00 Uhr;   
 16.06.2019, 10.00 bis 15.00 Uhr und 
 22.06.2019, Filmvorführung

Teilnehmergebühr:  78,– € (inkl. Materialkosten); ab 16 Jahren

Fotogrundkurs: Dieser Kurs führt in die technischen Grundlagen 
der Fotografie ein. Unter anderem sind die Beziehungen zwischen 
ISO, Belichtungszeit und Blende Inhalt. Weiterhin wird den Fragen 
nachgegangen, wie man in der richtigen Perspektive fotografiert 
und was den Unterschied zwischen Fotografieren bei Tag und 
Nacht bzw. drinnen und draußen ausmacht.

Kursleiter:  Liane Rickert

Termine:  Dienstag und Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr  
 nach Vereinbarung; Samstag mit Portrait- 
 fotografie 10.00 bis 12.30 Uhr nach Vereinba- 
 rung; Terminvergabe ab dem 04.03.19 bis zum  
 05.07.19

Teilnehmergebühr:  48,– € / 31,– € (mit Portraitfotografie);  
 ab 16 Jahren

Algraphie – Lithographie mal anders: Die Algraphie ähnelt den 
klassischen Steindrucktechniken und beruht auf Senefelders 
Erfindung der „chemischen Druckerey“. Sie kann als eine Über-
gangsstufe zum modernen Offsetdruck eingeordnet werden. Wir 
zeichnen direkt auf gekörnten Aluminiumplatten, die wir nach dem 
Präparieren selbst in der Tiefdruckpresse drucken können. Work-
shop anlässlich des 1. Tages der Drucktechniken.

Kursleiter:  Günter Wittwer

Termine:  15.03.2019 von 17.00 bis 20.45 Uhr

Teilnehmergebühr:  32,– € (zzgl. Materialkosten); ab 9 Jahren

Atelier für Malerei: Das Atelier für Malerei ist ein Angebot für Ju-
gendliche, die sich praktisch mit Malerei und den Grundlagen des 
bildnerischen Gestaltens wie Komposition, Farbe und Form be-
schäftigen möchten und an eigenen Bildlösungen und am Experi-
mentieren interessiert sind.

Kursleiter:  Karsten Mittag

Termine:  16.03.19; 06.04.19; 11.05.19; 08.06.19;  
 26.06.19 – je 09.30 bis 15.30 Uhr

Teilnehmergebühr:  160,– € (zzgl. Materialkosten); ab 14 Jahren

Ein Osterkörbchen muss sein! – Workshop Korbflechten: Bezug-
nehmend auf verschiedene Osterfesttraditionen wollen wir ein Os-
terkörbchen flechten. Wir arbeiten vorwiegend mit Peddigrohr, ein 
in vielerlei Hinsicht flexibles Material, welches im Gegensatz zur 
einheimischen Weide einfacher zu verarbeiten ist. Die Form des 
Körbchens wird abschnittsweise besprochen. Vermittelt werden 
die elementaren Kenntnisse des Korbflechtens und wir vollziehen 
schrittweise alle Arbeitsgänge. Materialkosten von 10,– € sind in 
der Kursgebühr enthalten, Materialmehrverbrauch wird im Kurs 
abgerechnet.

Kursleiter:  Günter Wittwer

Termin:  05.04.19, 17.00 bis 20.00 Uhr;  
 06.04.19, 09.15 bis 13.00 Uhr

Teilnehmergebühr:  53,– € zzgl. Materialmehrverbrauchskosten;  
 ab 9 Jahren

Neues Angebot der JugendKunstSchule Frankenberg – Kurse der Bildenden Kunst
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Anlässlich des Neujahrsempfanges des 
Bürgermeisters am 20. Januar 2019 wurde 
im Veranstaltungs- und Kulturforum Stadt-
park eine neue Ausstellung der Leo-Lessig-
KUNST-Stiftung eröffnet. Unter dem Motto 
„Radierungen“ werden Grafiken namhafter 

Künstler aus Stiftungsbesitz im Foyer und 
Treppenhaus des Stadtparks präsentiert, 
darunter Arbeiten von Lea Grundig, Volker 
Stelzmann, Walter Herzog und Klaus Mag-
nus. Auf einer Schautafel wird dem Besu-
cher erklärt, wie eine Radierung entsteht.

Die Kunstwerke können im Rahmen der 
Veranstaltungen des Kulturforums besich-
tigt werden.

Dana Därr,
Fachbereichsleiterin Museen/

Bibliotheken

Im Mittelpunkt stehen die zukünftigen Fünftklässler mit Ihren El-
tern, die an diesem Dienstag die Möglichkeit erhalten, ihre neue 
Schule kennenzulernen. Führungen werden angeboten.

Schulaufnahme Klasse 5 für das Schuljahr 2019/2020 an der 
Erich-Viehweg-Oberschule:

Für alle Eltern besteht am 05.03.2019 von 15.00 bis 18.00 
Uhr die Möglichkeit, die Kinder für die Klasse 5 an der Erich- 
Viehweg-Oberschule, Altenhainer Str. 34, 09669 Frankenberg 
anzumelden. 

Für die Anmeldung sind mitzubringen: 
Aufnahmeantrag Oberschule, Bildungsempfehlung,
Kopie Halbjahreszeugnis, Kopie der Geburtsurkunde
Öffnungszeiten für die Anmeldung der neuen 5. Klassen:
Öffnungszeiten Sekretariat der EVS vom 04.03. bis 08.03.2019:
Montag:   07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag: 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag:  07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Freitag:  07.00 Uhr bis 12.00 Uhr

D. Rauthe, Schulleiter

„Die wahre Großzügigkeit der Zukunft gegenüber
besteht darin, in der Gegenwart alles zu geben.“

Albert Camus (1913 – 1960)

Einblick:
15.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
 Debattierclub
 Schulsanitätsdienst
 Schottische Tänze
 Bühnenstücke
 Rezitationen
 Vernissage „Quergedacht“ 
 Strandcafé

ANMELDUNG FÜR 
NEUEINSTEIGER 
Zi.: 10.03 
15.02.2019, 15.00 bis 18.00 Uhr 
18. / 19.02.2019 8.00 bis 12.00 Uhr
21.02.2019 15.00 bis 18.00 Uhr
04. bis 08.03.2019 8.30 bis 12.00 Uhr

Bitte Original Bildungsempfehlung  
und Antrag, Kopie von Halbjahres- 
information und Geburtsurkunde 
mitbringen!

TAG DER 
OFFENEN TÜR
FREITAG, 15. FEBRUAR 2019
15.00 bis 18.00 Uhr

Weitblick:
 Chor, Sport-AG’s
 Kunst-AG
  Schulorchester

  Schulspezifischer  
 Profilunterricht 
  Fremdsprachen: EN, FRZ,  
 RU, LA, SPA
  Fit für’s Abi Kl. 10  
 (Methodencurriculum)
  Bildungsreise Kl. 11
  BELL / Komplexe Leistung
  Fächerverbindender  
 Unterricht 5 – 7
  Talentefest
  Weihnachtskonzert
  Förderverein

Telefon: 037206 / 2765
Internet:
www.gymnasium-frankenberg.de

Aus dem Schulprogramm:
  Methodencurriculum 5 – 12
  Bläserklassen 5/6
  Lernen lernen!
  Skilager Kl. 7 Sayda

Lutherplatz 1
09669 Frankenberg/Sa.

Tag der offenen Tür in der Erich-Viehweg-Oberschule am 05.03.2019 
nur für Neuanmeldung Klasse 5
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Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

FEBRUAR
Sonntag, 03.02.2019, 17.00 Uhr 
COMEDY 
Markus Maria Profitlich: 
Schwer verrückt

Wir leben in einer verrückten Welt, in der 
man ohne Hochschulstudium kein Busti-
cket mehr ziehen kann, während anders-
wo per Twitter Politik gemacht wird. Wenn 
der Kreislauf Probleme bereitet, befragen 
wir lieber eine App als den Arzt. Leben wir 
eigentlich in einer gigantischen Irrenan-
stalt und wenn ja, wann kommen die Me-
dikamente? Vollblutkomiker Markus Maria 
Profitlich macht endlich Schluss mit der 
Unsicherheit. In seinem brandneuen So-
loprogramm präsentiert er die wirksamste 
Glückspille der Welt: sich selbst.

VVK: 27,50 €;  AK: 30,50 €

Freitag, 08.02.2019, 19.30 Uhr  
Stadtpark-Club KONZERT 
MAZZE WIESNER – Unplugged-Tour 2019

Mit viel Kraft und Selbstbewusstsein re-
flektiert Mazze Wiesner auf seine Wei-
se aktuelles Zeitgeschehen – aber auch 
zwischenmenschliche Beziehungen. Zu 
Beginn seiner Tour präsentiert der Aus-
nahmemusiker nun ohne Schnörkel die 
Grundsongs seiner beiden Alben und be-
weist, dass er auch als „One Man Band“ ein 
absoluter Garant für erstklassiges Enter-
tainment ist.

VVK: 13,00 €/ AK: 16,00 €

Sonntag, 10.02.2019, 10.00 Uhr 
KINDERKINO 
Kinderflimmerkiste: Mullewapp 2  
„Eine schöne Schweinerei“

Einen Tag vor Waldemars großer Ge-
burtstagsparty steigt die Aufregung in 
Mullewapp: Waldemar kann sich kaum 
zurückhalten, die schokoladig-sahnige 
Erdbeertorte, schon jetzt zu vernaschen 
und dann trifft auch noch unerwarteter Be-
such ein. Das rüde Wildschwein Horst von 
Borst und seine Bande haben ein Auge auf 
die Geburtstags-Leckereien geworfen. Die 
drei Freunde Waldemar, Franz von Hahn 
und Johnny Mauser ahnen sofort, dass 
dies nicht mit rechten Dingen zugeht. Das 
Abenteuer beginnt. 

VVK: / AK: Kinder 2,50 €, Erw.: 3,50 €

Freitag, 15.02.2019, 19.30 Uhr 
Theater-COMEDY 
CAVEMAN – Du sammeln, ich jagen!

Im „magischen Unterwäschekreis“ be-
gegnet Tom, der sympathische Held im 
Beziehungsdickicht, seinem Urahn aus 
der Steinzeit, der ihn an Jahrtausende al-
ter Weisheit teilhaben lässt: Männer sind 
Jäger und Frauen sind Sammlerinnen. 
Eine Tatsache, die die menschliche Evo-
lution bis heute nicht hat ändern können. 
CAVEMAN ist Vergnügen pur: Ein Jeder er-
kennt sich wieder, garantiert. Paare sehen 
sich an und sagen „Genau wie Du“. Das 
Stück macht süchtig.

VVK. 22,00 € / AK: 24,00 € 

Samstag, 16.02.2019, 19.30 Uhr 
KONZERT
UTE FREUDENBERG: 
„Lieder, die ich mag“

Ute Freudenberg hat sich einen besonde-
ren Wunsch erfüllt! Sie singt die Lieder, 
die nicht nur ihr zu Herzen gehen, sondern 
auch das Publikum berühren. Wer einmal 
einen solch besonderen Abend erlebt hat, 
wird ihn so schnell nicht vergessen. Ute 
Freudenberg ist hautnah und ihre unver-
wechselbaren Interpretationen gehen wei-
ter, als unter die Haut. Eine Atmosphäre, 
die kaum in Worte zu fassen ist. Begleitet 
wird sie im neuen Programm von ihrer 
Band. Und ob sie die „Jugendliebe” in-
terpretiert, entscheidet sich jeden Abend  
neu ...

VVK: / AK: PK I 45,00 €, PK II 41,00 €,  
PK III 37,00 €

Donnerstag, 21.02.2019, 15.00 Uhr 
FRANKENBERGER KRÄNZL
Gitte & Klaus
Frohsinn, Stimmung und Geselligkeit – 
dafür stehen die Lieder von Gitte & Klaus. 
Verliebt, verlobt, verheiratet sind beide 
miteinander und natürlich mit der Musik. 
Mit ihren Liedern fürs Lachen, für Herz und 
Gemüt stehen sie seit vielen Jahren auf 
den Brettern, die für sie die Show bedeu-
ten. Wo Gitte & Klaus auftreten, sind sie ein 
Garant für anspruchsvolle Unterhaltung 
und einen unvergesslichen Tag.
VVK: 8,50 €; AK: 9,50 €

Samstag, 23.02.2019, 20.30 Uhr 
TANZABEND 
Heiße Frankenberger Tanznacht: 
The Firebirds live
Mit ihrer Version des Rock’n’Roll-Sounds 
der 50er und 60er Jahre machen THE  
FIREBIRDS einfach gute Laune. Die fünf 
smarten Herren überzeugen mit einer Mi-
schung aus eigenständig interpretierten 
Klassikern, A-cappella-Passagen und char-
manten Comedy-Einlagen. THE FIREBIRDS 
sind eine „Showband“, die diese Bezeich-
nung auch wirklich verdient. Denn hier gibt 
es mehr als Musik – nämlich zeitlos gutes 
Entertainment! 
VVK: 20,00 €,  AK: 23,00 €

Donnerstag, 28.02.2019, 19.33 Uhr 
FASCHING 
Weiberfasching mit dem FCV
Der traditionelle Frankenberger Weiberfa-
sching ist umgezogen. Erstmals begrüßen 
wir alle „Weiber“ und die, die sich dafür hal-
ten in unserem neuen Domizil. Wie immer 
werden wir einen tollen Abend verbringen. 
Auch wenn das Motto erst zum 11.11. ver-
kündet wird, sorgen das Männerballett 
und der Verein garantiert für Stimmung. 
Karten erhalten Sie im Gardinenservice 
Bohla, Schloßstraße 32, Tel.: 037206 / 2383.
Nur VVK: 11,99 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
oder im Stadtpark
Tel.: 037206 / 5692515  
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de
Öffnungszeiten:
Mo./Fr.    9.00 – 12.00 Uhr
Di./Do.     9.00 – 12.00 Uhr und   
 13.00 – 17.30 Uhr 
Mi.   9.00 – 12.00 Uhr nur im Stadtpark
Online unter www.stadtpark-frankenberg.de

Kultur
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Sport

Aus den Ortsteilen

Wir suchen zur Unterstützung unseres 
Trainerteams in der Abteilung Kindertan-
zen, eine/n freundliche/n und engagierte/n 
Trainer/in, der/die Spaß in der Arbeit mit 
Kindern hat. Trainiert wird freitags von 
16.30 bis 19.30 Uhr in vier Gruppen. Die 
Tanzmädels sind im Alter von 5 bis 17 Jahre.  

Bei Interesse bitte unter 
Tel.-Nr. 0162 / 2941963 melden. 

Kathleen Tenzler,
Langenstriegiser SV

Langenstriegiser SV – 
Trainer gesucht

Matti Herrmann ist einer der erfolgreichs-
ten Leichtathleten des Landesverbandes 
Sachsen. Zumindest aber was die Landes-
meisterschaften der Erwachsenen angeht 
ist er seit Jahren überragend. Und nun hat 
er das Kunststück vollbracht, seine ein-
hundertste Medaille bei den Männern zu 
erringen. Seine erste Medaille erkämpfte 
er im Januar 2001 als 17-Jähriger im Stab-
hochsprung (vor Vater Lutz). Seine einhun-
dertste Medaille holte er nun im Jahr 2019 
ebenfalls im Stabhochsprung und dies 

wiederum mit einer Leistung von 4,44 m. 
Der Frankenberger kam in insgesamt elf 
verschiedenen Disziplinen zu Titelehren 
und schlug dabei unter anderem die späte-
ren Olympiateilnehmer Tobias Scherbarth 
und Martin Keller.
Die SG Vorwärts Frankenberg war am 19. 
und 20. Januar 2019 bei den Landesmeis-
terschaften der Erwachsenen und im Seni-
oren-Mehrkampf wiederum erfolgreich. 

Petra  Herrmann

Die ausführlichen Berichte können Sie un-
ter www.frankenberg-sachsen.de/Vereine 
nachlesen.

Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa.

Standesamtliche Nachrichten

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Es liegen keine Meldungen vor.  
Standesamt Frankenberg/Sa.

Standesamtliche Nachrichten: 

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Sachsenburg/
Irbersdorf findet am Dienstag, den 12. Februar 2019, um 
19.00 Uhr im Bürgerhaus Irbersdorf statt. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind dazu recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und  

Bestätigung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung  

des Ortschaftsrates vom 04.12.2018

3. Information zur geplanten Photovoltaikanlage  
Schönborner Straße in Sachsenburg durch den  
Geschäftsführer „Strom von oben GmbH“, Herrn Hoene

4. Beratung des Ortschaftsrates zur Errichtung einer  
Photovoltaikanlage in Sachsenburg und entsprechender  
Empfehlung an den Technischen Ausschuss  

5. Mitteilungen und Anfragen

Reinhardt Alexander, Ortsvorsteher

Öffentliche Ortschaftsratssitzung in Sachsenburg/Irbersdorf

SG Vorwärts Frankenberg bei den Landesmeisterschaften  
Sachsen Erwachsene und Senioren Dreikampf erfolgreich
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Vereinsbeiträge

Am Anfang des neuen Jahres haben die Besucher des Kinder- und 
Jugendclubs „Am Bahnhof“ einen neuen Clubrat gewählt. Zur 
Wahl stellten sich diesmal Jenny, Janik, Kevin, Justin und Brian. 
Die Interessen der Besucher werden in diesem Jahr von Jenny, 
Janik und Kevin vertreten, Stellvertreter sind Justin und Brian. 
Zusammen mit den Betreuern wollen wir verschiedene Ferienan-
gebote erstellen, Partys organisieren und bei der Planung des Ju-
gendcamps mithelfen. Um alles im Überblick zu behalten, finden 
monatlich Clubratssitzungen statt. Zum „Stammtisch“, welcher 
ebenfalls regelmäßig erfolgt, werden die anderen Jugendlichen 
informiert und dürfen ihre eigenen Meinungen und Ideen mit ein-
bringen. 
Seid ihr neugierig geworden? Dann kommt doch mal vorbei.

Kevin Kunz und Elisa-Sophie Held,
Jugendclub „Am Bahnhof“

Die Mitglieder und Freunde der AG Frankenberg treffen sich am  
9. April 2019, 14.00 Uhr im Vereinshaus Frankenberg (ehemaliger 
Bahnhof).
Thema: „Wie können wir unseren Füßen etwas Gutes tun?“
Die Podologin Frau Scherr ist dazu eingeladen.
Über die Rheuma-Liga Sachsen e.V. der AG Frankenberg findet wie-
der das Funktionstraining in Form von Trockengymnastik statt. 

Es gibt zur Zeit noch freie Plätze in den Gruppen. Ziel des Funkti-
onstrainings ist es, Körperfunktionen zu erhalten, Schmerzen zu 
lindern und Muskeln zu stärken. Interessenten, die am Funktions-
training teilnehmen möchten, bitten wir um Anmeldung bei der 
Rheuma-Liga Sachsen e.V. AG Frankenberg unter den Telefonnum-
mern: 0173 / 3611157 oder 0152 / 33845795.

E. Seifarth, AG-Leiterin

                                           die Zweite – Endlich ist es soweit
Samstag, 09. Februar 2019, 
10.00 – 15.00 Uhr  
im Martin-Luther-Gymnasium
MITMACHEN – ANFASSEN – VERSTEHEN – wir wollen gemeinsam 
mit un seren Ausstellern neben theoretischen Informationen mit 
praktischen Angeboten vermitteln, wie sich Arbeit anfühlt, wie sie 
riecht und schmeckt.
Euch erwartet ein breites Informationsangebot aus mehr als 100 
Ausbildungs berufen und mehr als 200 Studiengängen, das die 

mehr als 60 Unternehmen aus ganz Sachsen mit zahlreichen Vor-
führ- und Mitmachangeboten mit Leben füllen.

#beReichern? Komm zur Messe und gewinne 1 von 2 Euronics-Gut-
scheinen im Wert von 150,– €!
Was genau Ihr tun müsst, erfahrt Ihr demnächst auf unserem  
Instagram-Profil unter bewhatever.bildungsverein

Ronny Kämpfe, 
Bildungsverein Frankenberg/Sa. e.V.

Der Jugendclub hat gewählt …

Zusammenkunft der Rheuma-Liga Sachsen e.V. AG Frankenberg

Frankenberger Kaninchenzüchterverein:
Zur Erlauer Rammlerschau  
wieder dem Verein alle Ehre gemacht

Die am 05. und 06. Januar 2019 statt-
gefundene traditionelle 27. Erlauer 
Rammlerschau, die gewissermaßen 
unter den Züchtern schon einen Kult-
status besitzt, war zum wiederhol-

tem Male für den Frankenberger Rassekaninchenzüchterver-
ein ein voller Erfolg. Von den 37 teilgenommenen Vereinen, 
die vorrangig aus Mittelsachsen kamen, stellte nach dem 
gastgebenden Verein Erlau mit 9 Ausstellern, der Frankenber-
ger Verein mit 6 Ausstellern die zweitstärkste Mannschaft und 
setzte sich mit beachtlichen Ergebnissen in Szene. Im Wett-
bewerb der besten Vereine konnten die Frankenberger einen 
ausgezeichneten dritten Platz belegen und mussten sich nur 
knapp mit einem halben Punkt Rückstand auf den Zweitplat-
zierten Hartmannsdorf und mit 1,5 Punkten Rückstand zum 
Erstplazierten, dem Verein Frankenhain geschlagen geben, 
die mit dem anerkannten Spitzenzüchter Michael Dathe einen 
herausragenden Mann in ihren Reihen haben, der dieses Mal 4 
Tiere mit der Bewertung „vorzüglich“ vorgestellte hatte. Das 
Frankenberger Ausstellerteam trat mit einer geschlossenen 
Leistung auf und alle sechs Züchter, namentlich, Wolfgang 
Erdtel, Kurt Klisch, Laura Michaelis, Torsten Michaelis, Peter 
Seidel und Ekkehard Weber, trugen zum gutem Erfolg des 
hiesigen Vereins bei. Besonders erfreulich war, das die Ju-
gendzüchterin Laura Michaelis, neben Kurt Klisch und Ekke-
hard Weber, die jeweils ein V-Tier ausstellten, erstmalig einen 
Zwergwidder mit 97,0 Punkten vorstellte und damit sehr we-
sentlich das gute Abschneiden der Frankenberger in der ge-
nannten Vereinswertung bedingte. Ein besonderer Dank gilt 
den Erlauer Zuchtfreunden, die wiederum diese, in Züchter-
kreisen sehr beliebte, Ausstellung bestens organisiert hatten.

W. Erdtel
Obmann für Öffentlichkeitsarbeit des Vereins S 153
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Unter dem Titel „Wunder und Fantasy“ lädt der Kinoverein für 
den 02. Februar 2019 (Samstag) ab 15.00 Uhr ins „Welt-The-
ater“ ein. Geboten wird ein bunter Reigen von Veranstaltun-
gen, die dem Winter bei gut geheiztem Saal Paroli bieten wol-
len. Lassen Sie sich um 15.00 Uhr verführen zu „Zar Saltan 
und die Wunderinsel“. Der sowjetische Animationsfilm aus 
dem Jahre 1984 (Regie: Lew Milchin) überzeugt durch traditi-
onelle Ausrichtung wie technische Ausgereiftheit und ist ein 
Vergnügen für Jung und Alt. Um 17.00 Uhr steht dann ein ak-
tuelles Bauvorhaben der Stadt Frankenberg im Mittelpunkt: 
Die „Schlangenbrücke“. Günter Barthel hat das Bauen mit 
dem Fotoapparat und der Videokamera begleitet und stellt 
spektakuläre Szenen vom Werden und Wachsen des Bau-
werks in einem Bildvortrag vor. Darüber hinaus werden die 
Kinofreunde über ihre eigenen Vorhaben und Projekte im 
Rahmen der bevorstehenden „Landesgartenschau“ berich-
ten. Um 19.00 Uhr heißt es dann „Vorhang auf“ für einen fil-
mischen Höhepunkt, den das „Welt-Theater“ in klassischer 
35-mm-Projektion auf die Leinwand bringen wird: „Der Herr 
der Ringe – Teil 1: Die Gefährten“ (USA/Neuseeland 2001, 
Regie: Peter Jackson) in der Originalversion mit deutschen 
Untertiteln, erstmals im Frankenberger Kino! Umrahmt wer-
den die Veranstaltungen von kulinarischen Angeboten (Ku-
chen, Kaffee, Abendbrot), wie immer bei freiem Eintritt.  
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Interessengemeinschaft 
„Welt-Theater Frankenberg/Sa.“ e. V., 

Falk-Uwe Langer, Vereinsvorsitzender

Erleben Sie das relativ unbekannte mittelasiatische Usbekistan 
mit seinen weltweit einzigartigen Kulturschätzen. Andreas Jahnel 
nimmt Sie in seiner Fotoschau mit zu den Menschen und Leben 
zwischen Hochgebirge und Wüste. Umrahmt von der Erzählung 
aus 1001 Nacht erhalten Sie unter anderem Einblicke in die be-
eindruckenden Medresen, den Schulen in den islamische Wissen-
schaft gelehrt wird. Im Anschluss dürfen gerne Fragen gestellt wer-
den und Andreas Jahnel gibt auch Tipps und Hinweise für alle, die 
ebenfalls so eine Reise erleben möchten.

Veranstaltungsort: Geschäftsstelle Sächsischer  
Landesfrauenverband e.V., Winklerstr. 34, 09669 Frankenberg
Datum:  08.02.2019
Zeit:  18.00 Uhr
Teilnahmegebühr: Mitglieder 7,50 Euro, Nichtmitglieder: 12,00 Euro

Janine Klinge, Sächsischer Landfrauenverband e.V.

Märchen und Mythen  
zum „Kinotag“ am 2. Februar

„Unbekanntes Usbekistan – Märchen aus 1001 Nacht“

Der DRK-Ortsverein informiert:
Wenig Aufwand – Große Wirkung: Mit Blutspenden in rund 
60 Minuten Leben retten
Eine Blutspende ist ohne großen Aufwand möglich. Circa 60 Mi-
nuten Zeit sollten Blutspenderinnen und -spender mitbringen. 
Das Ausfüllen eines Anamnese-Fragebogens vor jeder Blut-
spende dient dazu, größtmögliche Sicherheit für den Spender 
und den Empfänger von Blutpräparaten zu gewährleisten. Nach 
der Bestimmung des Hämoglobinwertes und der Messung von 
Körpertemperatur und Blutdruck folgt ein kurzes, vertrauliches 
Arztgespräch. Die eigentliche Blutentnahme dauert dann ledig-
lich maximal zehn Minuten. Danach sollte jeder Spender noch 
eine kurze Ruhephase einhalten. Vor und nach einer Blutspende 
sollte ausreichend gegessen und getrunken werden. Nach der 
Labortestung des Spenderblutes auf bestimmte Infektionser-
reger und der Aufbereitung in den DRK-Instituten für Transfu-

sionsmedizin stehen die für viele Patienten le-
bensrettenden Blutpräparate nur 24 Stunden 
nach der Blutspende für die Transfusionsemp-
fänger bereit. 
Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blut-
spende.de (bitte das entsprechende Bundesland anklicken) 
oder über das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos). Bitte 
zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!
Die nächsten Möglichkeiten zum Blutspenden bestehen: am 
Samstag, den 16.03.2019, zwischen 08.00 und 12.00 Uhr und 
am Montag, den 18.03.2019, zwischen 14.00 Uhr und 19.00 
Uhr im Haus der Vereine (ehem. Bahnhof) Frankenberg, 
Bahnhofstraße 1.

Heiko Horn,
Referent Öffentlichkeitsarbeit
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Sie möchten eine Anzeige im
Frankenberger Amtsblatt veröffentlichen?

Wenden Sie sich bitte an: 

Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG
Kalkstraße 2, 09116 Chemnitz
Ansprechpartnerin: Claudia Haller
E-Mail: anzeigen@druckerei-groeer.de
Tel.: 0371/81493-21, Fax: 0371/81493-22Tel.: 0371/81493-21, Fax: 0371/81493-22

 Ruhig eingeschlafen 

Wolfgang Böhme
 * 15.07.1960  ·  † 31.12.2018

Wir danken für die Hilfe und Unterstützung 
den Ärzten und den Pfl egeteams vom Kranken-

haus Mittweida sowie Herrn Sebastian Falk.

In stiller Trauer
Waltraud Böhme

und alle Angehörigen

können Gefühle unterstreichen und Emotionen 
begleiten: Liebe, Dankbarkeit, Trauer ...

Am Sachsenpark 26 | Frankenberg / Dittersbach | Tel. 037206/581981

dann, wenn oft die Worte fehlen.

Blumen 

Individuell & zeitgemäß berate ich Sie gern auch bei einem 
Hausbesuch und fertige Ihre Aufträge in meiner Werkstatt.

Kirchennachrichten

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde 
Frankenberg

Dem Glauben eine (zweite) Chance geben: Grundkurs des 
Glaubens jährlich in Frankenberg  www.kurse-zum-glauben.de
jederzeit im Internet: www.online-glauben.de
Weitere Informationen: www.kirche-frankenberg.de
Sonntag, 3. Februar
09.30 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus

Sonntag, 10. Februar
09.30 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus
Mittwoch, 13. Februar
15.15 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim „Im Sonnenlicht“
Sonntag, 17. Februar
09.30 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus

Katholische Kirchgemeinde „St. Antonius“ Frankenberg
Die Heilige Messe feiern wir jeden Sonntag um 8.30 Uhr in unserer Kirche.

Sylvia Werner, 
Kath. Gemeinde Frankenberg

Bestattungsunternehmen

CARMEN KUNZE
Vorsorgeregelung – Bestattungen aller Art

Tag und Nacht erreichbar:

Frankenberg · Tel. 037206 / 2351 · Feldstraße 13

Hainichen · Tel. 037207 / 2215 · Neumarkt 11

www.bestattung-carmen-kunze.de
Weitere Büros: Flöha, Chemnitz, Roßwein

Den Weg, den Du vor Dir hast, kennt keiner. Nie ist ihn einer
so gegangen, wie Du ihn gehen wirst. Es ist Dein Weg.

24 h
Telefon

Schmerzlich ist der Abschied. 
Doch dich von deinen Leiden erlöst zu wissen, 

gibt uns Trost.
In unseren Herzen lebst du weiter, 

aber wir vermissen dich.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem geliebten Mann, unserem liebevollen 

Vater, Schwiegervater und Opa, Herrn

Walter Dörn
* 02.04.1940  ·  † 07.01.2019

In tiefer Trauer
Ehefrau Christine

Sohn Rico mit Claudia
Tochter Ines mit Henrik

Enkelin Dana-Marie
Enkel Julius

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Samstag, dem 16.02.2019, um 13.00 Uhr, 

auf dem Friedhof in Frankenberg statt.
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf
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Wir sanieren für Sie Ihr 
neues zu Hause!

Humboldtstraße 21
09669 Frankenberg/Sa.

Tel. 037206 50610

Chemnitzer 

Straße 43 / 47

Weitere Informationen über

Kostenfreie Vermietungshotline: 0800 09669 21
www.ihr-zu-hause.de 

in 09669 Frankenberg/Sa.
2-, 3- und 4-Raumwohnungen | 49 bis 93 m²

großzügige Balkone

Dienstleistungen:
Grundstücks- und Grünlandpflege
Baum- und Heckenverschnitt, Baumfällung 
und Baumstumpffräsen, Dachrinnenreinigung
Hausmeisterdienst, Winterdienst
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Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  0371/33 200 151

Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
037206 48 97 84

SUCHE 
4-Raum-Wohnung ab 95 m²
in Frankenberg zur Miete.

Tel. 01 51/17 66 03 89

im alten Kino (ehem. BlueCafé), Tel.  01 74 / 4 04 11 00

2.3.19 Kinderfaschings-Disco
  16 – 18 Uhr, Eintritt frei!

2.3.19  Bad-Taste Party

1.2. + 1.3.19 Freitag ab 18 Uhr 

 Skatabend im Ibiza Club 

Jeden Samstag 
ein Begrüßungsschnaps für jeden Gast!

Jeden Samstag ab 22 Uhr geö� net!


